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1658 Oktober 12 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VOM LANDSCHREIBER UND LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER,

RITTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, AN DEN LANDVOGT DER
GRAFSCHAFT LENZBURG[HAND RUDOLF VON DIESBACH]

"Jch bin durch Zaigeren dis Jacob Meyer  us fryen Embtem Meyenberger

Ambts berichtet worden , das man Jmme Einen Uffsatz von allerhandt gemaiyien

Wahren , darmit Er sich Ehrlich Zue erhalten genötiget , Jn dess Herren Ambts

verwaltlichen Pottmassigkhait undt uss seinem befelch , verarrestiert habe,

uss Ursachen dieweylen Hiebevor , etwelchen seinen Ambts Angehörigen 60 Ib.

Lumppen , und ethwas wenigs schlechter wahren , von Nestlen und dergleichen,

welche uffs Meist 20 bz . wehrt han sollen undt Sy hierumb Jn Jnsamblung der-

selbigen ; usthailen , Jn meiner Ambtsverwaltung Zue Sarmistorff wider gelert

worden . Also Jnformiere Jch hierüber dem H. Nachpahren , was weylen vor ver-

flosenen Zeithen , des Papeyrers von Bremgarten [ Hieronymus Kurz]  Lumppen

sambleren , Nechst bey Endtfelden uff Einmahl 9 und das Andere mahl 6 Centner

Lumppen , nit weniger Einen von Freyburg [ im Uechtland ?] , welcher Jmme auch Jn

die 90 Ib . bey Jhnen gesamblet , Nebendt der gleichen wahren von Nästlen und

anderem genommen , uff das Schloss Lentzburg gefüehrth , auch khainem , under

disen nichts mehr restituiert worden , und noch uff den heutigen dag , wie man

mich berichtet , nit Concediert werde , den unserigen Jn dess herren Potmässig-

khait der gleichen Sachen uffzuekauffen alss hat man für billich erachtet,

das gegenrecht Zuehalten , und Jetziger H. Landtvogt in Freyen Empteren [ Jo¬

hann Peter T r i n k l e r ] , dem Papeyrer von Bremgarten bewilliget , bey sol¬

cher bewandtnus Jn gleichem mit Confiscationen Zue verfahren . Wan dann nun

diser Streit , welcher uffzueheben khain ander Mitell ist , als den Freyen Kauff

Jn beyden Herrschafften [ Freie Aemter sowie der Grafschaft Lenzburg ] Zue Con-

cedieren , darzue man sich unsersits Zue erhaltung gueter Nachparschafft , gar

gehren verstiende , undt wihr den Anfang Zue solcher Mishelung nit gemacht ha¬

ben , auch diser Jetzige arrest , gegen disem Armen Tropffen , ungleicher Natur,

alss hoffe Jch , Er werde sich dessen nit Zue endtgelten , sonder die ufflosung

desselbigen auch restitution seiner wahren , undt dess herren Oberkhaitliche

Hilff handt Zue gewarten haben , darumben Jch den Herren . . . ersueche undt Zue

gleich , wie diser arme Tropff , hoffendtlich bey dem Herren gueth recht finden

wirth , als Erpitet man sich unserseits , den Seinigen,· denen Man obgedachte

kleine wahren , so sich nun uff Ein gahr geringes belauffen sollen Sequestriert,
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wo vehr sy sieh aber dessen Zue beschweren haben möchten auch gebührendt Recht

Zuehalten , Jnmassen dan Sy Jn gelübt genommen undt vor Jhnen versprochen wor¬

den , sich widerumb vor hiesiger Oberkhait ein Zuestellen , weilen Jhres Ge¬

richts halber ge fahr gespürt worden : Den Herren hiewiderumb Jn der gleichen

undt anderen Zue endtsprechen , auch sonst angenemme Dienst Zue erweisen undt

Zue pflegung gueter . . . verstendtnus , auch . . . beharrlicher Eijiigkhait Zwi-

schendt unser beyderseits amptsangehörigen , müglichste promotion Zue thuen,

thun Jch mich bester Massen . . . anerpietten " .

Konzept , von der Hand des Landschreiber - Substituten Johann Sebastian R i-
s e r , mit Korrektur von Beat Jakob I . Zurlauben.
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